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Die nächste Ausgabe des Pfarrbriefs "inform 1/2021"

erscheint am 21.02.2021

Redaktionsschluss ist am 22.01.2021

Vorwort, Kaplan R. Willmann

Liebe Angehörige unserer Pfarrei,

der Advent ist die jährliche
Vorbereitungszeit auf Weihnachten.
Vier Wochen, in denen wir uns auf
das Kommen Jesu geistig bereiten
sollen. Früher war es eine
Fastenzeit, um sich durch Verzicht
auf das Wesentliche konzentrieren
zu können. Leider ist dieser Aspekt
der Vorbereitung in den letzten
Jahrzehnten immer mehr aus dem
Blickfeld der Gläubigen
verschwunden und durch
Einkaufshektik, Weihnachtsmärkte,
Glühwein, so genannte
Weihnachtsfeiern und Unter-
haltungen aller Art ersetzt worden.
Sekundäre Dinge ersetzten das
Eigentliche der Adventszeit.
Vielleicht ist das auch ein Ausdruck
dafür, dass das Christkind – nämlich
Jesus Christus – in Seiner
Menschwerdung gar nicht mehr so
willkommen ist.

Daher brauchen wir eine neue
Willkommenskultur unserem Herrn
gegenüber. Wenn es wahr ist, dass
Gott Mensch geworden ist, dann
muss sich das auch darin zeigen,
dass Er bei uns ankommen und Gast
sein darf. Das kann Er aber nur,

wenn wir Ihm wirklich diesen Platz
gönnen. Und dazu braucht es eben
eine Vorbereitung, wie es sich
gehört, wenn ein bedeutender
Mensch in unserem Haus als Gast
erwartet wird.

Bisher war es schwer, sich dem
Konsum, dem geselligen und
vielfältigen Angebot im öffentlichen
Raum in der Adventszeit zu
entziehen. Zu groß war der Druck,
möglichst vieles mitzunehmen.

Heuer jedoch haben wir die Chance,
endlich einmal unser inneres Haus,
unsere Seele auf Weihnachten
vorzubereiten. Der Druck von außen
wird aufgrund der
Coronamaßnahmen von uns
genommen. Wir dürfen uns auf das
Eigentliche konzentrieren: die
Ankunft des Herrn zu bereiten.
Nutzen wir diese einzigartige
Möglichkeit, die sich uns heuer
darbietet und versuchen, demHerrn
den Weg zu bereiten. Sei es durch
das persönliche oder
gemeinschaftliche Lesen der
Heiligen Schrift, oder das Lesen und
Betrachten der adventlichen
Lesungen der Liturgie (z.B. online
auf www.erzabtei-beuron.de/schott
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oder mit der App evangelizo). Auch
durch gemeinsames Beten des
Rosenkranzes in der Familie, durch
den bewussten Besuch der
Gottesdienste im Advent, z.B.
Roratemessen. Schön wäre auch,
das eigene Herz durch eine gute
Beichte von aller Last und Sünde
befreien und reinigen zu lassen. Wie
wäre es damit, in der Kirche eine
Kerze anzuzünden und dort alles,
was uns belastet, demHerrn undder
Muttergottes hinzuhalten? Oder alte
adventliche Bräuche wie
Barbarazweige oder Frauentragen
bewusst neu zu beleben.

DannkannderAdvent indiesem Jahr
wahrhaftig zu einer Ankunft des
Herrnwerden undWeihnachtenwird

dann auch tatsächlich ein Fest der
Freude und Liebe – egal, wie die
äußeren Dinge sich bis dahin
entwickelt haben. Lassen wir diese
einmalige Gelegenheit nicht
verstreichen und bereiten dem
Herrn die bestmöglichste Ankunft
vor.

Eine gesegnete Adventszeit
wünscht Ihnen

Ihr Kaplan Robert Willmann

Fortsetzung: Vorwort
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Erstkommunionvorbereitung, A. Waldmüller

ERSTKOMMUNIONVORBEREITUNG IN CORONA-ZEITEN

Eigentlich hätten unsere
„Viertklässer“ schon im April ihre
Erstkommunion gefeiert. Doch die
Schließung der Kirchen im März
stoppte abrupt die Vorbereitung
und das Fest der Erstkommunion.
Da bis Juli in der Grundschule kein
regulärer Unterricht stattfinden
durfte, konnte auch der
Religionsunterricht und die
Vorbereitung auf die
Erstkommunion nicht weitergeführt
werden. Erst mit Beginn des neuen
Schuljahres starteten die Kinder
wieder mit der Vorbereitung. Da
jedoch nach wie vor strenge
Hygieneauflagen zu berück-
sichtigen sind, etwas anders als

gewohnt.

Die Wortgottesdienste am
Donnerstag wurden im großen
Kirchenraum gefeiert. Die Kinder
betrachteten die Entstehung von
Brot und erkannten darin ein
Zeichen für die Gemeinschaft der
Glaubenden. So wie aus vielen
Körnern ein Brot gebacken wird, so
möchte Jesus auch uns zu einer
Gemeinschaft zusammenführen.
Dass Jesus selbst in diesem Brot ist,
können wir mit den Augen des
Herzens sehen: „Die Augen sehen
Brot, das Herz sieht Jesus“, merkten
sich die Kinder. Beim
Familiengottesdienst am Sonntag,
den die Kindermit ihren Eltern in der
Hl. Kreuz Kirche feierten, bekamen
alle Kommunionkinder ein Neues
Testament geschenkt. Dass die
Evangelien zu Recht „Frohe
Botschaft“ sind zeigte Diakon
Waldmüller in seiner Predigt am
Beispiel des Vater Unser, das Jesus
selbst seinen Jüngern gelehrt hat.
Die Kinder durften das Vater Unser
auch auf einem schönen
Schmuckblatt mit nach Hause
nehmen.

Das gemeinsame Gestalten der
Erstkommunionkerzen konnte
leider auchnicht in gewohnterWeise
durchgeführt werden. Die Eltern
holten das Wachs, die Kerzen und
die Anleitung ab und durften sich zu
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Fortsetzung: Erstkommunionvorbereitung

Hause an die Gestaltung der aus
sechs Modellen ausgewählten Kerze
wagen.

Ihre erste Beichte legten die
Kommunionkinder nach Gruppen
zeitlich getrennt in zwei Räumen
neben der Pfarrkirche in Form eines
Beichtgespräches ab. Jedes Kind
entzündete danach eine Kerze an
der Jesuskerze zum Zeichen dafür,
dass es mit neuem und frohem
Herzen Jesus begegnen darf. Als
Erinnerung an dieses kostbare
Erlebnis durfte jedes Kind einen
„Edelstein“ mit nach Hause nehmen.
Die Feier der Erstkommunion wird

wegen der begrenzten Platzanzahl
in zwei Gruppen durchgeführt
werden, damitwenigstens die ganze
Familie daran teilnehmen kann.

Bis Redaktionsschluss des
Pfarrbriefes besteht noch kein
Grund, an der Feier der
Erstkommunion am 15. November
zu zweifeln. Und sohoffenwir, wenn
Sie diesen Beitrag lesen, dass wir
froh und dankbar auf einen
feierlichen und schönen
Ers tkommuniongot tesd iens t
zurückblicken können.
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Ministranten, Diakon N. Waldmüller

STABWECHSEL BEI DEN MINISTRANTEN

Mit Beginn des neuen Schuljahres
hat unsere Gemeindeassistentin
Frau Christine Siegel die
Verantwortung für die
Ministrantenarbeit in unserer Pfarrei
übernommen. Aus meiner
langjährigen Erfahrungweiß ich, wie
wichtig und gewinnbringend die
Arbeit mit den Ministrantinnen und
Ministranten in unserer
Pfarrgemeinde war und auch heute
noch ist. Vor über 50 Jahren begann
ich selbst meine ersten liturgischen
„Gehversuche“ als Ministrant. Der
Dienst bei der Liturgie war sicher
auch eine große Motivation für
meinen Weg zum Ständigen Diakon.
Nach meiner Weihe übernahm ich
auch als Hauptamtlicher die
Verantwortung für die
Ministrantenarbeit in unserer
Pfarrei, fast 25 Jahre lang. In dieser
Zeit durfte ich viele Kinder und
Jugendliche ein Stück ihres Lebens-

und Glaubenweges begleiten. Allen
Ministrantinnen und Ministranten,
die in diesen Jahren den
Ministrantendienst ausgeübthaben,
danke ich an dieser Stelle ganz
herzlich. Mein besonderer Dank gilt
aber auch allen Eltern, die ihre
Kinder in der Ausübung ihres
Dienstes unterstützt haben. Ohne
die Unterstützung durch die Familie
ist es gerade für die jüngeren Minis
sehr schwer, zuverlässig dabei zu
sein.
Ich gebe die Minstrantenarbeit
dankbar und zuversichtlich in die
Hände von Frau Siegel weiter. Ich
wünsche ihr, gerade auch jetzt in
dieser schwierigen Zeit, einen guten
Start mit der Ministrantengruppe,
viele schöne Erlebnisse und
Erfahrungen mit den „alten“ und
hoffentlich vielen „neuen“
Ministranten in den kommenden
Jahren.
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KIRCHGELD 2020

Liebes Pfarrmitglied!

Wie seit nunmehr19 Jahrengewohnt
haben Sie auch in diesem Sommer
mit der zweiten Ausgabe unseres
Pfarrbrief „Inform“ ihren
Kirchgeldbrief mit der jährlich
wiederkehrenden Bitte erhalten, uns
mit IhremKirchgeld zu unterstützen

(Kontoinhaber:
Katholische Kirchenstiftung

St. Willibald,
IBAN: DE30 7606 9468 0003 0644

68,
BIC: GENODEF1GU1

bei der Raiffeisenbank Weißenburg-
Gunzenhausen eG).

EinherzlichesVergelt´sGott für Ihre
Großzügigkeit. Es flossenunsbisher
(Stand: 22. Oktober 2020)
21.889,25 € zu.

All jene, die ihre Zahlung in diesem
Jahr übersehen haben sollten, bitte
ich, dies in den nächsten Wochen
noch nachzuholen.

Danke für Ihr Verständnis und Ihre
Bereitschaft.

Kirchgeld, Pfarrer K. Bayerle
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Weihnachten in der Pfarrei St. Willibald

Gelegenheit zum Empfang des Bußsakramentes (Beichte) ist außer den üblichen Zeiten
noch an folgenden Tagen:

Freitag, 18.12.2020
ab 18.45 Uhr in der Pfarrkirche St. Willbald
(nach dem Bußgottesdienst - Beichtgespräch - Besprechungszimmer Pfarrbüro)

Samstag, 19.12.2020
14.30 - 15.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Willibald - (Besprechungszimmer Pfarrbüro)
16.00 - 17.30 Uhr in der Hl. Kreuz – Kirche - Sakristei
(es kommt ein auswärtiger Priester - Beichtgespräch)

Dienstag, 22.12.2020
17.00 - 17.45 Uhr in der Hl. Kreuz-Kirche (Beichtgespräch - Pfadfinderheim)

GOTTESDIENSTZEITEN AN WEIHNACHTEN

PFARRKIRCHE ST- WILLIBALD

Sonntag, 20.12.2020 4. Adventsonntag
9.00 Uhr: Gottesdienst

Donnerstag, 24.12.2020 Hl. Abend
21.00 Uhr: Christmette (Bitte vorher anmelden: Tel. 8586-0)

Freitag, 25.12.2020 Hochfest der Geburt des Herrn (Weihnachten)
9.00 Uhr: Festgottesdienst (Bitte vorher anmelden: Tel. 8586-0)
17.00 Uhr: feierliche Christvesper

Samstag, 26.12.2020 2. Weihnachtsfeiertag (Fest des Hl. Stephanus)
9.00 Uhr: Festgottesdienst (Bitte vorher anmelden: Tel. 8586-0)

Sonntag, 27.12.2020 Fest der Hl. Familie
9.00 Uhr: Gottesdienst

Freitag, 01.01.2021 Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr)
9.00 Uhr: Festgottesdienst

Sonntag, 03.01.2021 2. Sonntag nach Weihnachten
9.00 Uhr: Gottesdienst

Mittwoch, 06.01.2021 Hochfest Erscheinung des Herrn (Hl. Drei Könige)
9.00 Uhr: Festgottesdienst

Wegen Corona können die Sternsinger in diesem Jahr nicht in die Häuser gehen. Sie
erhalten per Post ein Segenskärtchen. Gesegnete Kreide und Weihrauch können Sie ab
dem 06.01.2021 in den Kirchen abholen.

Sonntag, 10.01.2021 Fest Taufe des Herrn
(Sonntagsordnung)
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Weihnachten in der Pfarrei St. Willibald

HL. KREUZ-KIRCHE

Sonntag, 20.12.2020 4. Adventsonntag
10.30 Uhr: Gottesdienst
19.00 Uhr: Abendgottesdienst

Donnerstag, 24.12.2020 Hl. Abend
15.00 Uhr: Kinderkrippenfeier - Die Krippenfeier wird zusätzlich per Videoleinwand
in den Hof des Kindergartens übertragen (Bitte vorher anmelden: Tel. 8586-0)

16.00 Uhr: Kinderkrippenfeier - Die Krippenfeier wird zusätzlich per Videoleinwand
in den Hof des Kindergartens übertragen (Bitte vorher anmelden: Tel. 8586-0)

22.30 Uhr: feierliche Christmette mit Kirchenchor (Bitte vorher anmelden: Tel. 8586-0)

Freitag, 25.12.2020 Hochfest der Geburt des Herrn (Weihnachten)
10.30 Uhr: Festgottesdienst

Samstag, 26.12.2020 2. Weihnachtsfeiertag (Fest des Hl. Stephanus)
10.30 Uhr: feierlicher Gottesdienst mit Kirchenchor

Sonntag, 27.12.2020 Fest der Hl. Familie
10.30 Uhr: Gottesdienst
19.00 Uhr: Abendgottesdienst

Donnerstag, 31.12.2020 Jahresabschluss / Hl. Silvester
17.00 Uhr: Jahresschlussgottesdienst mit Silvesterpredigt
(Bitte vorher anmelden: Tel. 8586-0)

Freitag, 01.01.2021 Hochfest der Gottesmutter Maria (Neujahr)
10.30 Uhr: Festgottesdienst
19.00 Uhr: Abendgottesdienst

Sonntag, 03.01.2021 2. Sonntag nach Weihnachten
10.30 Uhr: Gottesdienst
19.00 Uhr Abendgottesdienst

Montag, 06.01.2021 Hochfest Erscheinung des Herrn (Hl. Drei Könige)
10.30 Uhr: Festgottesdienst mit Segnung von Kreide und Weihrauch

Sonntag, 10.01.2021 Fest Taufe des Herrn
(Sonntagsordnung)

IN DETTENHEIM ST. GUNTHILDIS IST GOTTESDIENST:
Donnerstag, 24.12.2020 Hl. Abend
19.00 Uhr: Christmette (Bitte vorher anmelden: Tel. 8586-0)

Bußgottesdienst in der Adventszeit

Freitag, 18.12.2020

um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Willibald

anschließend Beichtgelegenheit - Besprechungszimmer Pfarrbüro
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Kinderkirche, Gemeindeassistentin Ch. Siegel

KINDERKIRCHENTEAM SUCHT KREATIVE KÖPFE!

In der Regel am3. Sonntag imMonat
um 10:30 Uhr findet im
Pfadfinderheim der Heilig Kreuz
Kirche, parallel zum Gottesdienst,
derKinderwortgottesdienst statt. Zu
diesen Wortgottesfeiern sind alle
kleinen und großen Kinder
eingeladen. Hier bietet sich die
Möglichkeit den Glauben und
biblische Erzählungen spielerisch
kennenzulernen und beim
Vaterunser zu den anderen
Gläubigen in der Heiligen Messe
dazuzustoßen. Wir beten
zusammen, hören das
Sonntagsevangelium und haben
gemeinsam viel Spaß!

In den letzten Monaten und Wochen
mussten wir als Kinderkirchenteam
natürlich kreativ werden, deshalb
fand der Kinderwortgottesdienst
unterem freiem Himmel im Garten
des Pfadfinderheims statt.
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Fortsetzung: Kinderkirche

Höhepunkt war die Picknick-
Kinderkirche am 12. Juni, bei der wir
bei gutem Wetter etwas über das
Leben des Heiligen Willibald,
unserem Pfarrkirchenpatron
erfuhren. Auch wenn durch die
Beschränkungen einiges anderes
geworden ist, so habenwir gemerkt,
dassman trotz allem die Freude und
Liebe Gottes verbreiten kann und
selbige mit den Kleinsten
entdecken. Sie sind herzlichst
eingeladen bei den nächsten
Kinderwortgottesdiensten dabei zu
sein!

Jene werden voraussichtlich
stattfinden am:

22. November 2020 um 10:30 Uhr
20. Dezember 2020 um 10:30 Uhr

Da wir noch nicht genau wissen, wie
und wo der Kinderwortgottesdienst
stattfindet, schauen Sie bitte in die
Schaukästen unserer Kirchen, dort
hängen die aktuellen Kinderkirchen-
Plakate spätestens eine Woche vor
den jeweiligen Terminen aus. Bitte
denken Sie daran Ihr Kind warm
anzuziehen, sowie größeren
Kindern einen Mundnasenschutz
mitzugeben und beherzigen Sie es,
auch in dieser scheinbar allzu
trostlosen Zeit, Ihre Fröhlichkeit und
Freude am Glauben nicht zu
vergessen.

Unser Kinderkirchenteam sucht
außerdem kreative oder motivierte
Köpfe, die gerne mitgestalten, oder

sich bei den Kinderwortgottes-
diensten mit-einbringen möchten.
Sie müssen keine Vorerfahrung
haben. Wir freuen uns über Eltern
und Interessierte, die einfach dabei
sein wollen und den Kindern mit
Gesang und Spiel Gottes Liebe
näherbringen möchten. Sie können
natürlich auch nur punktuell
mitwirken - das Teilnehmen bei
jedem Kinderwortgottesdienst ist
nicht Voraussetzung.Wir freuen uns
über jeden, der unser Team
bereichert, denn somit wird die
Kinderkirche noch bunter und
schöner.

Bei Interesse können Sie sich bei mir
unter der Telefonnummer 01573
2404648, oder der Mail-Adresse
siegel_christine@web.de melden.

Mit herzlichen Grüßen

Christine Siegel
(Ihre Gemeindeassistentin)
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KOLPING WANDERT

Wegen der Corona-Pandemie
konnten heuer einige Aktionen der
Kolpingfamilie nicht stattfinden, so
auch der geplante Jahresausflug am
19. September.
Stattdessen trafen sich an diesem
Nachmittag 17 Mitglieder und
Freunde der Kolpingfamilie im Alter
von 4 bis 83 Jahren an der
Pfarrkirche, zur gemeinsamen
Wanderung rund um Weißenburg.
Der Vorstand hatte eine ca.
zweistündige Wanderung
ausgearbeitet, beginnend bei der
Pfarrkirche, weiter über Bad- und
oberer Erlweiher, vorbei am
„Willibaldsbrunnen“ (oberhalb des
Araunerskellers), durch den
Weißenburger Stadtwald zum
Wassertretplatz (mit kurzer Pause)
und wieder in die Altstadt zurück.
Der Nachmittag klang bei bestem
Spätsommerwetter im Biergarten
der „Hospiz“ aus und alle waren sich
einig, dass dies eine gelungene
Alternative zum Jahresausflug war.

Kolping, H. Stary
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Pfadfinder, K. Bender

PFADI-JAHRESVERLAUF 2020

Der Corona Virus hat das
Stammesleben 2020 der Pfadfinder
stark beschränkt. Im Frühjahr keine
Jahresaktion, kein Sommerfest und
auch kein gemeinsames Lager und
insbesondere für lange Zeit keine
Gruppenstunden. DerWiederbeginn
nach den Sommerferien weckte die
Hoffnung auf Normalisierung, ist
aber aktuell durch die hohen
Infektionszahlen stark gefährdet.
Glücklicherweise konnte durch die
Zusammenlegung mit den
Sammlungen der Kolpingfamilien
Ellingen und Pleinfeld die nunmehr
60. Jahresaktion doch noch gerettet
werden und am10.Okt. 2020wurde

die gemeinsame Altpapier- und
Altkleidersammlung durchgeführt.
Durch die halbjährige Verschiebung
und Dank der ungebrochenen
Unterstützung durch die
Bevölkerung übertrafen dabei die
Sammelmengen die Vorjahres-
mengen deutlich. Mit rd. 40 to.
Altpapier und weit über 20 to.
Altkleidernwurden bei Letzteren die
Ladekapazitäten erheblich
überschritten, so dass größere
Mengen Altkleider
zwischengelagert sindundzueinem
späteren Zeitpunkt verladen werden
müssen.
Für den Pfadfinderstamm war diese
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Fortsetzung: Pfadfinder

Sammelaktion nach der Streichung
aller Aktivitäten seit dem Frühjahr
überaus wichtig, um den Kindern
und Jugendlichen wieder
Gemeinschaftsgeist zu vermitteln.
Dieser zeigte sich bereits beim
morgendlichen Wortgottesdienst
mit Kaplan Robert Willmann, der das
Jahresthema „No waste ohne wenn
und Abfall“, die Abfallvermeidung
und den Schutz der Umwelt, aufgriff
und der mit dem gemeinsamen
Pfadfinderlied „Flinke Hände, Flinke
Füße“ endete.
Mit dem Erlös der Jahresaktion
„Flinke Hände, flinke Füße“ wird die
kirchliche Jugendarbeit vor Ort und
über eine Abgabe an den
Bundesverband auch das
Aktionsthema unterstützt.
Neben der Bevölkerung, die den
Einsatz der Kinder außerdem mit

vielerlei Süßigkeiten honorierte,
muss besonders den Weißenburger
Firmen gedankt werden, welche
diese Sammelaktion mit der
kostenlosen Bereitstellung von
Fahrzeugen erst möglich machen.
Dies sind die Baugeschäfte Fiegl,
Göttler, Ludwig, Rieger und
Wiedemann, die Firmen Riebel und
Oeder, Reichart Landtechnik unddie
Kleine Schreinerei.

Als nächstes steht die
Stammesversammlung am 21. Nov.
an, bei der diesmal neben der
Berufung der Gruppenleiter als
Hauptpunkt die Neuwahl des
kompletten Stammesvorstandes
einschließlich Kuraten ansteht.
Dieses Jahr abschließend wollen die
Pfadfinder am 05. und 06. Dez. ihre
Nikolausdienste im Stadtgebiet
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Fortsetzung: Pfadfinder

anbieten und am 3. Adventssonntag
am 13. Dez. soll in der Hl. Kreuz
Kirche im Rahmen einer
Abendandacht das Friedenslicht aus
Bethlehem empfangen werden.
Anmeldungen für die
Nikolausdienste am 05./06.Dez.
können telefonisch bei Fam. Bender
unter der Tel.-Nr. 49 12 erfolgen.
Inwieweit Corona hier
Einschränkungen mit sich bringt
muss sich zeigen und wird
rechtzeitig bekannt gemacht.
Gleich nach den Feiertagen erfolgt
dann zu Jahresbeginn 2021 die
Weihnachtsbaumaktion.
Am Samstag, den 09. Januar 2021
können von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr

ausgediente Christbäume in der
Jahnstraße im Hof des
Kindergartens an der Hl.-Kreuz-
Kirche abgegeben werden.
Wer den Baum nicht selbst zur
Abgabe-Station bringen kann, sollte
den Abhol-Service der Pfadfinder
nutzen, der allerdings rechtzeitig
unter der gleichen Tel.-Nr. 49 12
angemeldet werden sollte. Die
Pfadfinder sind bei beiden Aktionen
für Spenden zu Gunsten der
laufenden Jugendarbeit sehr
dankbar.

Gut Pfad!
K. Bender
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Familiennachrichten

DIE TAUFE HABEN EMPFANGEN:

Lanzinger, Melina Loy, Alessio
Kamm, Fiona Harrer, Simon
Kiehnlein, Lian Leikamm, Jonas
Auriemma, Mia Fragasso, Ilaria
Bulinger, Valentin Sieber, Raphael
Faidt, Friedolin Kluy, Emilia
Konvickova, Leo Krach, Paula
Wagner, Lukas

DAS JA-WORT VOR GOTT HABEN SICH GEGEBEN:

Loy, Markus Oliver – Seiß, Katharina Margaretha
Schneider, Christoph Josef – Schneider, Ivana Mary (geb. Lonergan)

VVON UNS GEGANGEN SIND:

Müller, Erika, 79 J. Woletz, Hans, 85 J.
Wagner, Herbert, 79 J. Jarzombek, Margarete, 89 J.
Neuhauser, Christa, 81 J. Philipp, Karola, 90 J.
Ott, Ludwig, 93 J. Tomala, Franz, 75 J.
Steininger, Herbert, 77 J. Vogt, Helga, 73 J.
Butz, Elfriede, 79 J. Sommerer, Helmut, 83 J.
Wieser, Magdalena, 90 J. Fitzthum, Martha, 79 J.
Kürpik, Karin, 76 J. Keller, Herbert, 76 J.
Berger, Josef, 78 J. Murgas, Herta, 90 J.
Fitzek, Renate, 91 J.


